
Ökumenische FriedensDekade e. V.,Beller Weg 6, 56290 Buch/Hunsrück

Unsere FriedensDekade-Veranstaltung(en) 

Willkommen in der 46. Ökumenischen FriedensDekade! 
Die FriedensDekade fordert dazu auf, das eigene Gewissen zu schärfen, aktiv für Menschen-
rechte einzutreten und gewaltfreie Alternativen zur „Kriegstüchtigkeit“ zu stärken. Damit 
schlägt die FriedensDekade 2026 eine Brücke zu mutigen Widerstandsbewegungen weltweit.

Ökumenische FriedensDekade
8. bis 18. November 2026

www.friedensdekade.de

couragiert
widerständig

Veranstaltungen des Freiburger Westens

Samstag, 31. Oktober, 10.00–13.00 Uhr – Matthäus
Friedenskindertag „Entschuldigung?!“
für Kinder zwischen 5 und 12 Jahren.

Anmeldung bis zum 29. Oktober im Pfarrbüro (0761-276642)

Sonntag, 8. November, 10.00 Uhr – St. Albert
Ökumenischer Eröffnungsgottesdienst

Sonntag, 8. November, 15.00–17.30 Uhr – Matthäus
Familiennachmittag „Friedensstifter St. Martin"

Anmeldung bis zum 6. November im Pfarrbüro (0761-276642)
anschließend Laternenumzug

Montag, 9. November, 16.00 Uhr
* Gedenkweg zur zentralen Gedenkfeier zur Reichspogromnacht

Treffpunkt: Gedenktafel vor der Hebel-Schule, Eingang Eschholzstraße

Dienstag, 10. November, 19.30 Uhr – St. Albert
„Chormusik zur FriedensDekade“

Konzert der Evangelischen Studierendenkantorei

Samstag, 14. November, 18.00 Uhr – St. Albert
Ökumenisches Friedensgebet

Sonntag, 15. November, 15.00–ca. 18.30 Uhr – Matthäus
Kirche Kunterbunt „Friedensfest“ mit Aufführung des Singspiels „Miriam“

Montag, 16. November, 19.00 Uhr – Matthäus
„Babylon, Jesaja und wir”

Vortrag und Gesprächsrunde mit Werner Bachmann 

Mittwoch, 18. November, 18.00 Uhr – Matthäus
Ökumenischer Abschlussgottesdienst der FriedensDekade am Buß- und Bettag

* Da die genaue Planung der Stadt Freiburg für das Gedenken am 9. November bei Redaktionsschluss 
noch ausstand, bitten wir Sie, sich im November noch einmal über den aktuellen Stand zu informieren.
Genauere Informationen und weitere Veranstaltungshinweise entnehmen Sie bitte den Flyern, die 
ab November in den Kirchengemeinden ausliegen.


